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BEITRÄGEBT  E  KLEINE BEITRAGE —  93  *  gehen. Giréenéohn‘ will Eelfen‚ äeh Zu-  sohn aué‚ daiß die Erklärungen Luthérs  gang zu bahnen zu den Hauptstücken,  kein abgeschlossenes Lehrschema. geben  „die zu kennen dem Christen zur Selig-  wollen. Meisterstücke der Auslegung Gir-  keit notwendig sind“, Nicht nur Luthers  gensohns sind etwa die Ausführungen  Katechismus- als historisches Dokument  über Gesetz und Evangelium (I, S. 14 ff.)  wird erklärt, sondern die Sache, um die  oder über die eschatologische Ausrichtung  es in einem Katechismus geht, wird aus-  des Abendmahls (II, S. 100 ff.). „Zwei  gelegt. Die Intentionen des. Lutherschen  Gesichtspunkte waren für die Gestaltung  Katechismus werden verdeutlicht, ohne  dieser Auslegung maßgebend. Das An-  methodische Hilfen geben zu wollen. Die  liegen Luthers herzustellen und es als das  Fragen Luthers werden als Verhörfragen  Anliegen auch des heutigen Menschen vor  verstanden (I, S. 25), während Bloth das  Gott in seiner Aktualität verständlich.zu  gerade scharf abgelehnt hatte (Ev. Unter-  machen, es.in die heutige Sprache und in  weisung 1953, S. 175). Allerdings kann  das heutige Denken hinein zu dolmet-  S'  en.  Girgensohn sich formal auf Luther selbst  Karl Hauschildt  F)erufen. ‚Aber davon geht auch Girgen-  Yradruf für Srau De. Ela Ma +  Am Himmelfahrtstag 1959 konnte Frau  sam wurde. So wurde sie in den Reichs-  Dr. Matz_ ihren 78. Geburtstag feiern.  tag gewählt, wo sie mit Stresemann, Cur-  Am Sonntag Exaudi wurde sie aus ihrer  tius, Seeckt u. a. zusammenarbeitete,  irdischen Wirksamkeit abberufen. Am  Vom Reichskanzler Luther sprach sie als  von ihrem Freund und wartete auf die  14. Mai erwiesen wir zu München ihr die  letzte Ehre.  Lebenserinnerungen des Achtzigjährigen,  Frau Dr. Matz glich einem lebendigen  die in diesem Frühjahr erscheinen sollten.  Denkmal aus einer großen Zeit des Va-  Als Schriftführerin gehörte sie auch et-  terlandes, Im kaiserlichen Kiel, wo ihr  liche Jahre zum Reichstagspräsidium.  Vater wichtige Stellungen in der Marine  Ihre Liebe zum Sport führte sie in das  bekleidete, wuchs sie gegen die Jahrhun-  Frauenreferat des obersten Vorstandes  dertwende heran. Begabung und Fleiß  der deutschen Turnerschaft, Aus diesen  verhalfen ihr zu einem glänzenden Hoch-  AÄmtern wurde sie am Anfang der Hit-  schulreifezeugnis. „Ich habe eine wunder-  lerherrschaft ‚entfernt. Nur die Schul-  bare Jugend gehabt“, war wiederholt das  arbeit verblieb ihr noch. Während -des  mit leuchtenden Augen ausgesprochene  verstärkten Bombenkrieges flüchtete sie  Bekenntnis der Siebenundsiebzigjährigen.  im Sommer 1943 mit ihrer Schule, die als  In der philosophischen Fakultät der Uni-  bedeutendste weibliche, höhere Lehran-  versität Kiel wurde sie als erste deutsche  stalt Preußens galt, in das Salzkammer-  Frau zum Doktor promoviert. Sie wand-  gut. Na  dem Zusammenbruch sorgte sie  te sich der Jugenderziehung zu und lei-  zunächst für glückliche Heimkehr ihrer  tete Schulen zu Stettin und Berlin. Als  Kinder und ließ sich dann, da sie in Nie-  erste Oberstudiendirektorin Deutschlands  derdeutschland keine Angehörigen mehr  -  wurde sie vom  reußischen Kultusmini-  besaß, in Pfarrkirchen nieder. Die allge-  ster 1928 an die Spitze des Berliner  meine materielle und 'seelische Not trieb  Mädchenoberlyzeums. gestellt, auf einen  die unermüdliche Greisin in neue Tätig-  Posten also, den früher nur besönders be-  keit. Sie baute die Mütterarbeit auf,  fähigte Männer des’ Erziehungswesens  gründete 42 Mütterkreise im Kirchenbe-  inne gehabt hatten. Ihre außerordent-  zirk und half durch Besuche, Bibelarbeit  _liche Rührigkeit brachte es mit sich, daß  und Zuspruch vielen zum seelischen  S m’afi in weiten Kreisen auf sie aufmerk-  Gleichgewicht. Ihre ausgedehntgr; Bezie-  Mgehen. Girgensohn will helfen. den P sohn aus; daß die Erklärungen Luthers
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hungen VO  z ihrer schulischen nd parla- schlossen VWır WISSCH, welches die
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möglıch manchem Flüchtling 1NECUC Wr Der en 15C Glaube Christus
Heımat un gesicherte Exıistenz Ver- Jesus Dazu wurde S1C durch ihr Eltern-
schaften Dazu kamen re Verbindun- aus eführt Darın hat S16 sich leiten
geCn ach Nordamerika, die zrofße Sendun- lassen durch den Retormator un seine
y  € VO'  w Liebesgaben für Vertriebene und Heilserfahrungen. Weil S1C hier ihr relı-
Bedürftige mobil machten Helten nd S105CS Zentrum gefunden hatte, War SIC
dienen WAar ihre Freude Not iındern zab tief VO  - der Überzeugung durchdrungen,
ihr Befriedigung Die Müttergenesung dafß Luther viel mehr den Luthera-
lag Herzen So wurde S1C auch AT Wort muüßte So WAr
Vorsitzende der Vereinigten Wohlfahrts- ıhre Tätigkeit ı der Luther-Gesellschafl
verbände Ptarrkirchen. Alle, die S1C aunsgesprochene Herzenssache. Man-
kannten, treuten sıch IN1LEt ihr, als chen Abend, den S1C die Wege leitete,

April ı Anerkennung ihrer außerge- un manches Wort, das S1IC> WIr!
wöhnlichen Verdienste ihr das durch das un veErseSsSCcCH leiben.
Pfarramt beantragte Bundesverdienst- Wır sehen InNıt Staunen, Was Aaus e1NeMn
kreuz überreicht wurde Sie War damals Menschen werden kann, wWenn S1  ]
schwer MıTgeNOMMEN durch C111 Halslei- “Verzicht autf SelbstverwaltungSanz der
den, das sS1e ‚.WOC1 Jahre lang IN1T bewun- Führung Gottes überläßt. Frau Dr Matz
dernswerter Selbstbeherrschung rug hat sıch leiten lassen Vonmn Paulus-
Über C111 Frauenleben das nıcht kopiert das ihr groß wurde: es 1ST

CUCT, ihr ber se1d Christi.“werden kanır, hat der Vorhang sıch -
Robert Dollinge:

Aus Z.uthers ‘Dorrede zUuM Rliei Ratecismus
Diesen Katechismus der christliche Lehre solche kleine, schlichte,
einfältige Form stellen, hat mich CZWUNSCH un gedrungen die
klägliche, elende Not, ich neulich erfahren habe, da ich auch CIM
Visıiıtator WAar. Hiılt, lieber Gott, wıe manchen Jammer habe ıch gyesehen,
daß der SCINCINC Mann doch ar nıchts wel  ß VO  e} der christlichen Lehre,
sonderlichauf den Dörtern, und leider viele Pfarrherrn fast ungeschickt
un untüchtig sınd lehren, und sollen doch alle Christen heißen, -
tauft SC1IMHN und der heilıgen Sakramente genießen.
Darum bıtte iıch (sottes Wiıllen euch alle, INC11NE lieben Herren un
Brüder, Pfarrer und Prediger sind, wollet euch Amtes VO)  e
Herzen annehmen, euch erbarmen über CUHCE Volk, das euch befohlen
iIST, und 115 helfen, den Katechismus 1ı dıe Keute; sonderlich ı11 das
Jun olk bringen.
Au e}  5 da{flß der Prediger VOr allen Dıingen siıch ute und meıde
mancherlei un anderleı Text und Form der zehn Gebote, V aterunser,
Glauben, der Sakrament SICH sondern nehme einerlei FEorm Vor S1
darauf bleibe un dieselbe ıimmer treibe, 1n Jahr W1e das ander:


